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GUTES TUN TUT GUT: 
WIE DAS EHRENAMT  
UNSER LEBEN BEREICHERT

● Im Schadensfall gut vorbereitet

●	 	Der Tierpark im Stadtgarten 

●	Prokurist Joachim Madry 



wenn der Sommer naht und die Sonne wieder öfter strahlt, steigt bei 
vielen die Lust auf schöne Erlebnisse an der frischen Luft. Ein idealer 
Ort für einen sommerlichen Tagesausflug ist beispielsweise der Reck-
linghäuser Tierpark mitten im grünen Stadtgarten. Dort können Sie 
zahlreiche Wild- und Haustiere beobachten. Was es dort noch alles zu 
entdecken gibt, erfahren Sie auf Seite 10. 

Auch das Zusammenleben in der Nachbarschaft lässt sich bei som-
merlichem Wetter besonders gut pflegen, zum Beispiel mit einem 
gemeinsamen kühlen Getränk auf dem Balkon. Denn eine starke 
Hausgemeinschaft macht das Leben schöner. Hilfreiche Tipps dazu, 
wie ein gutes Miteinander gelingt und Konflikte souverän gemeistert 
werden, finden Sie auf Seite 9.

Soziale Bindungen sind nicht nur im direkten Umfeld wichtig, sondern 
bilden den Kern unserer Gesellschaft. Ehrenamtliches Engagement, 
ob im Sportverein, beim gemeinsamen Spazierengehen mit älteren 
Menschen oder als Lebensretter bei der Feuerwehr, bringt Menschen 
zusammen und sorgt gleichzeitig für Erfüllung und Freude. Mehr darü-
ber und wie auch Sie aktiv werden können, lesen Sie auf Seite 4.

Wir als Wohnungsgesellschaft übernehmen ebenfalls Verantwortung 
– beispielsweise im Bereich Klimaschutz. Deshalb haben wir uns 
vorgenommen, unseren Fuhrpark bis 2026 vollständig umzustellen. 
Die ersten E-Fahrzeuge sind bereits seit einiger Zeit unterwegs, mehr 
dazu zeigen wir Ihnen auf Seite 7. Außerdem begrüßen wir herzlich 
unseren neuen Prokuristen, Herrn Joachim Madry, der sich Ihnen in 
einem kurzen Interview auf Seite 8 näher vorstellt.

Weitere Themen wie Informationen zur Hausrat- und Haftpflichtversi-
cherung sowie Tipps zu einer Ernährung mit regionalen und saisona-
len Lebensmitteln erwarten Sie ebenfalls in dieser Ausgabe.

Ich wünsche Ihnen nun eine schöne, entspannte Sommerzeit und viel 
Freude beim Lesen unseres Magazins – vielleicht mit der ein oder 
anderen Inspiration für Ihre nächste Aktivität!

Ihr Marc-Oliver Fichter 

EDITORIAL

LIEBE MIETERINNEN  
UND MIETER, 
LIEBE FREUNDE 
DER WOHNUNGS-
GESELLSCHAFT 
RECKLINGHAUSEN,

WIR SIND FÜR SIE DA:

Vermietung
Telefon: 02361 1807-77
E-Mail: vermietung@wg-re.de

Kundenbetreuung
Telefon: 02361 1807-30
E-Mail: service@wg-re.de

Mietzahlungen, Kautionen, 
Nebenkostenabrechnungen
Telefon: 02361 1807-41
E-Mail: buchhaltung@wg-re.de

GESCHÄFTSZEITEN
Mo. – Do. 9:00  – 16:00 Uhr
Fr. 9:00  – 12:30 Uhr

Rufen Sie uns gerne an und  
vereinbaren Sie einen Termin!

Ihre Ansprechpartner

SERVICEZEITEN
Mo. – Do.  8:00 – 16:00 Uhr
Fr.  8:00 – 14:00 Uhr

NOTDIENSTZEITEN
Mo. – Do. 16:00 – 23.00 Uhr
Fr. 14:00 – 23:00 Uhr

Schadensannahme RHZ: 
02361 1807-99
(auch online möglich: www.wg-re.de)
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Die Farbe entscheidet
Die wichtigste Rolle spielt hierbei 
die richtige Farbauswahl. Sind 
Sie eher ein Morgenmuffel? Dann 
sollten Sie auf Rot-, Orange- oder 
Gelbtöne setzen. Diese Farben 
haben eine aktivierende bezie-
hungsweise stimmungsaufhellen-
de Wirkung und sorgen für einen 
fröhlichen Start in den Tag. Wenn 
das Badezimmer zu einer Oase der 
Ruhe und Entspannung werden 
soll, sind Blau-, Türkis- und Grün-
töne die richtige Wahl. Sie wirken 
beruhigend und ausgleichend und 
lassen sich sehr schön mit Natur-
tönen und Accessoires aus Holz 
kombinieren. Generell gilt: Ist das 
Bad eher klein, sollte ein heller 
Ton gewählt werden, um den Raum 
nicht zusätzlich zu erdrücken. 

Floral oder maritim?
Wenn Sie sich für eine Farbe 
entschieden haben, setzen Sie 
mit entsprechenden Handtüchern, 
Waschlappen, Badezimmermatten 
oder Duschvorlegern gezielt Ak-
zente. Auch nützliche Utensilien 

wie Seifenspender, Zahnputzbe-
cher oder Boxen für Kosmetiktü-
cher sind meist in den passenden 
Tönen erhältlich. Jetzt geht es ans 
Detail: Zu den fröhlichen Farbtö-
nen Rot, Gelb und Orange passen 
wunderbar florale Motive. Wie 
wäre es mit einem Duschvorhang 
mit großen Blumenprints oder 
Handtuchhaken in Blütenform? 
Wer lieber auf die beruhigende 
Wirkung von blauen oder grünen 
Akzenten setzt, arrangiert zum 
Beispiel einige Muscheln aus dem 
letzten Urlaub zusammen mit ein 
paar Deko-Möwen an einem gut 
sichtbaren Platz im Bad. Schon 
ist das maritime Feeling perfekt! 
Ein Sichtschutz vor dem Fenster 
aus weißem Stoff lässt sich 
übrigens mit einer Aufbügel-Folie 
und wenig Aufwand mit den ge-
wünschten Motiven verzieren.

Wohlfühlen dank Pflanzen
Auch zum gewählten Thema pas-
sende Blumen- oder Meeresbilder 
an den Wänden unterstreichen 
die Wirkung des Raumes. Immer 

ein schöner Hingucker sind 
zudem Kerzen und dekorative 
Schalen für Kleinteile wie zum 
Beispiel Schmuck oder Kosmetik. 
Einen großen Einfluss auf das 
Wohlfühl-Klima im Nassraum 
haben auch Pflanzen. Farne, Or-
chideen oder Zyperngras lieben 
die feuchte Luft und zaubern – in 
farblich abgestimmten Übertöp-
fen – schnell Urlaubsgefühle ins 
heimische Bad. 

Düfte machen’s perfekt
Zum Abschluss fehlt noch der 
passende Raumduft, denn wie 
Farben beeinflussen auch Düfte 
direkt unser Wohlempfinden. Na-
türliche Öle und Duftkerzen ohne 
künstliche Aromen, zum Beispiel 
mit belebenden Zitrusfrüchten 
oder beruhigendem Lavendel, un-
terstützen gezielt die gewünschte 
Farbwirkung.

Legen Sie gleich los und ver-
wandeln Sie Ihr Bad in eine 
Wohlfühl-Oase! 

SCHÖNER WOHNEN 

DEKO-IDEEN FÜRS BAD 
MIT FARBEN INDIVIDUELLE   
AKZENTE SETZEN

Klar, unsere Wohn-, Schlaf- und Kinderzimmer sind gemütlich eingerichtet und liebevoll dekoriert. Doch das Bad 
kommt in dieser Hinsicht leider oft zu kurz. Dabei können Sie auch ihm mit nur wenig Geld und Aufwand eine 
ganz persönliche Note verleihen. Schon mit aufeinander abgestimmten Accessoires und ausgesuchter Deko lässt 
sich viel erreichen.
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TITELTHEMA

GUTES TUN TUT GUT: 
WIE DAS EHRENAMT UNSER LEBEN BEREICHERT

Klar, wir arbeiten, um unseren Lebensunterhalt bestreiten zu können. 
Doch dass das Leben aus weitaus mehr bestehen sollte, ist eine Weis-
heit, die vermutlich so alt ist wie die Menschheit selbst. Schon 400 Jahre 
vor unserer Zeitrechnung schrieb der griechische Philosoph Perikles 
„Wer an den Dingen der Stadt keinen Anteil nimmt, ist kein stiller, son-
dern ein schlechter Bürger“. Diesem rigorosen Werturteil möchten wir 
uns keinesfalls anschließen, doch es zeigt, dass der selbstlose Dienst 
an der Gemeinschaft schon früh praktiziert wurde. Entwickelt hat sich 
die Idee dann hierzulande über das Christentum, in dem die Lehre von 
der selbstlosen Tat aus reiner Mitmenschlichkeit und Nächstenliebe tief 
verwurzelt ist.

Ehrenamt und Vereine 
Das Ehrenamt im eigentlichen Wortsinn entstand dann allerdings weit-
aus später, nämlich ab dem 18. Jahrhundert, als sich in Deutschland 
die ersten Vereine bildeten. Tatsächlich ging es zunächst um Ämter wie 
Vorstände, Schriftführer und Schatzmeister, die ihre Tätigkeit ohne Be-
zahlung für den Verein ausführten. Heute ist der Begriff sehr viel weiter 
gefasst. Auch wer in seiner Freizeit Spielenachmittage im Seniorenheim 
durchführt oder Blumenwiesen anpflanzt, macht dies ehrenamtlich, ohne 
dass tatsächlich ein Amt ausgefüllt wird.

In Deutschland engagieren sich rund 29 Millionen Menschen ehrenamtlich in Vereinen, sozialen Einrichtungen, 
im Umweltschutz, in der Katastrophenhilfe, der Kultur und vielem mehr. Dank ihres Engagements gibt es vie-
le wundervolle Dinge, die sonst schlicht nicht möglich wären. Doch ein Ehrenamt ist nicht nur ein selbstloser 
Dienst am Gemeinwohl, sondern schenkt viel Lebenssinn. Grund genug, dieses Engagement zu würdigen und zu 
wertschätzen. Und vielleicht bekommen Sie ja auch Lust, sich ehrenamtlich für die gute Sache einzusetzen.

Dank für die Hilfe, die Dernau an der Ahr im Jahr 
nach der Flutkatastrophe gewährt wurde

Dennoch ist das Ehrenamt in 
Deutschland eng an das Vereinsle-
ben gebunden. Und von Vereinen 
gibt es jede Menge: Über 600.000 
waren zuletzt im Vereinsregister 
eingetragen. Besonders hervor-
zuheben sind hier natürlich die 
Sportvereine, die rein zahlenmäßig 
den Hauptteil aller Vereine ausma-
chen und durch alle Altersklassen 
hindurch einen immens wichtigen 
Beitrag zu einer gesunden und er-
füllenden Freizeitgestaltung leisten. 
Doch auch wer sich in der Kultur, 
im Naturschutz oder im sozialen 
Bereich engagieren möchte, findet 
unzählige Möglichkeiten.

Ehrenamtlich Menschen retten 
Was vielen gar nicht bewusst ist: 
Auch die Notfallhilfe beziehungs-
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Netzwerk Bürgerengagement 
Freiwilligenzentrum und Selbsthilfe-Kontaktstelle  
für den Kreis Recklinghausen 
Oerweg 38, Haus 3
45657 Recklinghausen 
Tel. 02361 109735 
buergernetzwerk-re@paritaet-nrw.org 
paritaetischer-recklinghausen.de/
netzwerk-buergerengagement/freiwilligenzentrum

weise der Katastrophenschutz 
wird in Deutschland maßgeblich 
von Ehrenamtlichen getragen. 
Sollten Sie, was wir nicht hoffen, 
je in Ihrem Leben mitten in der 
Nacht die Feuerwehr alarmieren, 
springen in der Regel Menschen 
aus dem Bett und eilen Ihnen 
zu Hilfe, die dafür nicht bezahlt 
werden. Beispielsweise besteht 

die Freiwillige Feuerwehr Reckling-
hausen aus rund 340 Mitgliedern. 
Wer dieses großartige Engagement 
unterstützen möchte, findet erste 
Informationen auch im Netz auf 
der Seite der Stadt Recklinghau-
sen unter recklinghausen.de. 

Versicherungen und Zuverdienst 
Ob Feuerwehr, Kinderbetreuung 
oder Trachtenkapelle – ein Eh-
renamt sollte natürlich in erster 
Linie Erfüllung schenken und Spaß 
machen. Darüber hinaus macht es 
Sinn, sich auch kurz über Dinge 
wie Versicherungsschutz oder 
Zuverdienst Gedanken zu machen. 
Grundsätzlich ist es so, dass Eh-
renamtliche eine steuerfreie Ehren-
amtspauschale von bis zu 70 Euro 
im Monat erhalten dürfen. 

Wer im pädagogischen oder pfle-
gerischen Bereich tätig ist, kann 
eine Übungsleiterpauschale von bis 
zu 3.000 Euro jährlich bekommen. 
Was den Versicherungsschutz an-
geht, so sind Ehrenamtliche in der 
Regel über den Trägerverein bzw. 
die Trägerorganisation versichert. 
Fehlt ein solcher „Überbau“, muss 
sich der Ehrenamtliche selbst 
versichern. Sinnvoll sind hier in 
jedem Fall eine gute Unfall- und 
Haftpflichtversicherung.

Wachsende gesellschaftliche 
Bedeutung 
Bücher vorlesen, gemeinsam 
spazieren gehen, Besorgungen er-
ledigen – alles Dinge, die kranken 
oder alten Menschen den Alltag 
verschönern und erleichtern, aber 
nicht von den Pflege- oder Kran-
kenversicherungen übernommen 
werden. Gemeinsam mit anderen 
Fußball spielen oder Unterstützung 
bei den Hausaufgaben bekommen 
– für manche Kinder „unbezahl-
bar“. Hier sorgen Ehrenamtliche für 
mehr Menschlichkeit und stützen 
unser Sozialsystem. Aber nicht nur 
das: Ehrenamt und Vereinsleben 
schaffen auch soziale Bindungen 
und stärken den Zusammenhalt 
unserer Gesellschaft. Auch das Mit-
bestimmungsrecht und der Einfluss 
der Bürger werden gestärkt. Fakt 
ist: Das Ehrenamt ist ein Gewinn 
für die Gesellschaft und wird 
angesichts wirtschaftlicher Krisen 
und leerer Haushaltskassen immer 
wichtiger.

Welches Ehrenamt ist das richtige? 
Diese Frage können wir Ihnen leider 
nicht beantworten. Zunächst ist es 
wichtig, Ihre eigenen Stärken und 
Vorlieben zu kennen. 

Möchten Sie Menschen in Not 
helfen? Oder doch lieber im sport-
lichen Bereich mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten? Interessie-
ren Sie sich für Kunst und Kultur? 
Oder brennen Sie für einen nach-
haltigen Klima- und Naturschutz, 
für den Sie sich zum Beispiel im 
Rahmen von Baumpflanzaktionen 
mit Deutschland Forstet Auf 
(deutschland-forstet-auf.de) ein-
setzen können? Neben Ihrem Inter-
essensgebiet ist es zudem wichtig, 
wie viel Zeit Sie einsetzen wollen 
und können und natürlich auch, 
welche individuellen Fähigkeiten 
Sie mitbringen. 

Freiwilligenagentur als Anlaufstelle 
Wer sich in und um Recklinghau-
sen engagieren möchte, kann 
beispielsweise das Netzwerk 
Bürgerengagement kontaktieren. 
Das Team des Freiwilligenzentrums 
bietet Informationen rund um 
das Ehrenamt in Recklinghausen 
und unterstützt Freiwillige und 
Organisationen dabei, zueinander 
zu finden. 
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UNTER UNS

IM SCHADENSFALL GUT VORBEREITET
WARUM SICH HAUSRAT- UND  
HAFTPFLICHTVERSICHERUNG 
LOHNEN

SCHÄDEN ODER MÄNGEL ENTDECKT? 

Ein defektes Wasserrohr in der Wohnung über 
Ihnen beschädigt Ihr Eigentum. Eine ungeschick-
te Handbewegung und die kostbare Vase Ihrer 
Freunde liegt in Scherben auf dem Boden. In 
solchen Fällen schützen Sie Hausrat- und Haft-
pflichtversicherung vor hohen Kosten. 

Eine Hausratversicherung sichert Ihren Hausstand 
– also Ihre Wohnungseinrichtung, Gebrauchsge-
genstände, Verbrauchsgegenstände und Wertge-
genstände – gegen Beschädigung oder Verlust ab. 
Dazu zählen zum Beispiel Möbel, Elektrogeräte 
oder Kleidung. Das gilt nicht nur für Gegenstände, 
die sich in Ihrer Wohnung befinden, denn auch am 
Arbeitsplatz oder im Hotel ist Ihr Eigentum versi-
chert. Die Hausratversicherung schützt somit vor 
einer hohen finanziellen Belastung – damit Sie 
im schlimmsten Fall nicht ohne Bett und Kleidung 
dastehen. 

Im Gegensatz zur Hausratversicherung schützt 
die private Haftpflichtversicherung nicht Ihr Ei-
gentum. Sie übernimmt die Kosten, wenn Sie ver-
sehentlich fremdem Eigentum oder einer anderen 
Person Schaden zufügen. Und das kann schneller 
gehen, als man denkt: Zum Beispiel, wenn 
der Besuch auf dem frisch gewischten Boden 
ausrutscht. Verletzt sich Ihr Besuch ernsthaft, 
können die Kosten für eine Behandlung schnell 
unzumutbare Höhen erreichen. Eine Haftpflicht-
versicherung schützt Sie in solchen Fällen vor 
dem finanziellen Ruin. Außerdem greift die Haft-
pflichtversicherung nicht nur in Ihrer Wohnung, 
sondern auch auf Reisen und in der Freizeit. 

Bitte melden Sie jegliche Schäden und Mängel, 
die Ihnen an und in den Gebäuden sowie außer-
halb auffallen, an die Firma RHZ. So tragen Sie 
dazu bei, Probleme frühzeitig zu erkennen, damit 
wir Ihr Zuhause noch besser machen können. 
Natürlich kommen keine Kosten oder Ähnliches 
auf Sie zu. Wir sind für jede Meldung dankbar! 

Unterschiede auf einen Blick
Die Hausratversicherung übernimmt Kosten bei: 

Beschädigung, Zerstörung oder Verlust des 
eigenen Eigentums durch zum Beispiel: 
• Brand 
• Blitzschlag 
• Sturm und Hagel 
• Einbruchdiebstahl 
• Leitungswasser 
• Überschallknall 

Die private Haftpflichtversicherung  
übernimmt Kosten bei: 

Personenschäden
• Schmerzensgeld 
• Verdienstausfall 
• Umbaumaßnahmen 

Sachschäden
• Reparaturkosten 
• Wiederbeschaffungskosten 
• Mietsachschäden 

Vermögensschäden 
• Verdienstausfall bei Selbstständigen 
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Schadensannahme
Firma RHZ Handwerkszentrum 
Telefon: 02361/1807-99 
www.wg-re.de 
Montag bis Donnerstag: 8:00 bis 16:00 Uhr 
Freitag:  8:00 bis 14:00 Uhr 



Stehen Kohlrabi, Möhren, Rhabarber und Erdbeeren schon auf Ihrem 
Einkaufszettel? Nicht? Dann wird’s Zeit: Diese und viele weitere hei-
mische Lebensmittel haben jetzt Saison. Erfahren Sie, warum es sich 
lohnt, den Obst- und Gemüsesaisonkalender im Blick zu  behalten – 
für Umwelt und Geldbeutel.

Zunächst klingt das nach Arbeit und Einschränkungen, aber: Sich 
saisonal zu ernähren, bietet uns die Chance, die Lebensmittelviel-
falt vor der Haustür im Wechsel der Jahreszeiten wieder neu zu ent-
decken. Zudem hat eine regionale  Ernährung viele Vorteile für unser 
Klima, unsere Gesundheit und das Portemonnaie: 

Lokale Lebensmittel
Ein Blick auf das Herkunftslabel 
lohnt sich also. Oder Sie kaufen 
direkt beim Erzeuger. 

Unter www.regional-saisonal.de zum 
Beispiel finden Sie im Saisonkalen-
der eine Liste mit Lebens mitteln, die 
Ihnen zeigt, was Sie im 
ganzen Jahr nirgendwo 
frischer erhalten als hier 
daheim.

• Schmackhafter: Damit wir exoti-
sche Früchte wie Bananen genießen 
können, werden sie unreif geerntet 
und oft mit Chemikalien behandelt. 
Darunter leiden die Qualität und der 
Geschmack.

• Günstiger: Transport- und Lage-
rungskosten entfallen bei lokalen 
Lebensmitteln fast gänzlich: Selbst 
regionale Bio-Lebensmittel sind 
häufig preiswerter als die Exoten.

• Umweltfreundlicher: Viele Le-
bensmittel aus fernen Herkunfts-
ländern haben lange Transport-
wege mit hoher CO2-Belastung 
und verursachen zudem unnötig 
Verpackungsmüll.

• Wassersparender: Für den 
Anbau von exotischen  Früchten 
in trockenen und meist armen 
Ländern wird viel vom kostbaren 
Grundwasser verbraucht. 

RATGEBER LEBEN

LEBENSMITTEL – 
REGIONAL UND SAISONAL – SIND PHÄNOMENAL

UNTER UNS

UNSERE NEUEN E-FAHRZEUGE 
Vielleicht haben Sie es schon bemerkt: Seit einiger 
Zeit fährt unser Team mit E-Fahrzeugen von Haus zu 
Haus. Um zum Klimaschutz in unserer Stadt beizutra-
gen, haben wir uns vorgenommen, bis 2026 vollstän-
dig auf Fahrzeuge mit elektronischem Antrieb umzu-
steigen. Dies setzen wir nun Schritt für Schritt um. 

GLÜCKWÜNSCHE UND  
GRATULATIONEN

WIR BEDANKEN UNS 
Viele Mieterinnen und Mieter wohnen schon 
seit vielen Jahrzehnten bei uns. Das zeigt, 
dass wir unsere Arbeit richtig machen. Und es 
ist immer wieder schön, wenn es einen Grund 
zum Feiern gibt. 

Unser Geschäftsführer Marc-Oliver Fichter be-
suchte Frau Seemann, die bereits seit 53 Jahren 
bei uns wohnt. Zum Dank überreichte er ihr 
einen Blumenstrauß. 
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UNTER UNS

NEU BEI UNS: 
PROKURIST JOACHIM MADRY 
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Nach langjähriger Tätigkeit als Rechtsanwalt unterstützt 
uns Herr Madry seit dem 1. April. Als neuer Prokurist 
übernimmt er vielschichtige Aufgaben. 

Herr Madry, was haben Sie in 
der Vergangenheit beruflich 
gemacht? 
Zuerst habe ich Rechtswis-
senschaft in Münster studiert 
und danach meinen Vorberei-
tungsdienst beim Landgericht 
Essen absolviert. Ab 1996 war 
ich dann in Recklinghausen 
als Rechtsanwalt tätig mit 
dem Schwerpunkt Miet- und 
Wohnungseigentumsrecht. 

Und was hat Sie von der Wohnungsge-
sellschaft Recklinghausen überzeugt? 
Vor allem die Möglichkeit, Mietverhält-
nisse mitzugestalten und dabei die 
Interessen der Mieter und Vermieter zu 
berücksichtigen. 

Was gefällt Ihnen bei uns am besten? 
Nachdem ich lange als Einzelanwalt 
tätig war, freut es mich besonders, 
in einem so engagierten Team zu 
arbeiten. 

Zutaten für 4 Personen:
• 150 g Quinoa
• 1 Avocado (100 g Fruchtfleisch)
• 1/2 rote Paprikaschote (90 g)
• 1/2 grüne Paprikaschote (90 g)
• 1 Frühlingszwiebel (150 g)
• 1/2 Gurke (75 g)
• 1 Tomate
• 1 Zitrone
• 50 g Sprossen
• 2 Stängel frische Minze
• 4 Stängel frischer Koriander
• 2 Stiele frische Petersilie
• 50 g kalifornische Walnüsse
• 4 EL Olivenöl
• Salz, Pfeffer frisch gemahlen

1. 500 ml Salzwasser zum 
Kochen bringen, Quinoa 

hinzugeben, Topf abdecken und bei 
geringer Wärmezufuhr 10 Minuten 
köcheln lassen. Anschließend 
Herdplatte ausschalten und den 
Topf 5 Minuten zugedeckt stehen 
lassen. Quinoa auf einem Blech 
verstreichen und abkühlen lassen.

3. Quinoa mit Gemüse, 
Walnüssen und den 

frischen Kräutern vermen-
gen, Olivenöl, Zitronensaft 
sowie etwas Salz und Pfeffer 
hinzugeben. Mithilfe einer 
Zylinderform dekorativ auf 
dem Teller anrichten und mit 
Salatsprossen garnieren.

2. Avocado schälen, Kern entfernen 
und das Fruchtfleisch in kleine 

Würfel schneiden. Paprikaschoten, 
Frühlingszwiebel, Gurke und Tomate 
waschen und in kleine Würfel schnei-
den. Die Zitrone ausdrücken. Minze, 
Koriander und Petersilie waschen, 
abtrocknen und fein hacken. Anschlie-
ßend die Walnüsse grob hacken.

LECKERES ENTDECKEN

QUINOA-SALAT
MIT KALIFORNISCHEN WALNÜSSEN

© California Walnut Commission

Was unternehmen Sie privat  
am liebsten? 
Wenn ich nicht gerade im Garten 
bin, fahre ich gerne mit dem Rad 
oder gehe spazieren. Hin und 
wieder kommt ebenfalls mein 
Motorrad zum Einsatz. Auch un-
sere Region entdecke ich immer 
wieder neu. Der Natur- und Was-
ser-Erlebnis-Park Emscherland 
gefällt mir besonders gut. 
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ZUSAMMEN UNTER EINEM DACH

DER TON MACHT DIE MUSIK:
WIE AUS FREMDEN  
NACHBARN WERDEN

Funktionierende Hausgemeinschaften sind eine tolle Sache. Man kennt sich, kümmert sich und sorgt gemein-
sam dafür, dass sich alle wohlfühlen. Doch gerade wenn neue Menschen hinzuziehen, die einen anderen Ta-
gesrhythmus, andere Prioritäten und vielleicht sogar eine andere Nationalität besitzen, spricht man weniger 
miteinander. Probleme werden dann häufig nicht mehr angesprochen, sondern direkt an uns weitergereicht. 
Dabei kann mit Toleranz, Rücksichtnahme und einem freundlichen Wort viel mehr erreicht werden.

Es gibt viele Gründe, sich über 
die Nachbarn zu ärgern. Die 
Musik ist zu laut, das Treppen-
haus ist nicht richtig gewischt 
und die Mülltrennung funktio-
niert auch nicht. Als Vermieter 
haben wir für derlei Angelegen-
heiten natürlich ein offenes Ohr, 
nur können wir aus der Ferne 
nicht immer eine optimale Lö-
sung herbeizaubern. 

In vielen unserer Häuser greift 
bei solchen Problemen ein 
erprobtes Mittel: Die Hausge-
meinschaft spricht miteinander. 
Denn oftmals entpuppt sich der 
wortkarge junge Mann aus der 
Nachbarwohnung plötzlich als 
netter Kerl, der gern bereit ist, 
seine Musik während der Mit-
tagsruhe leiser zu drehen, wenn 
man ihn darum bittet. Und auch 
die Familie, die den Müll nie 
richtig trennt, freut sich plötzlich 
über den neuen Kontakt und ist 
dankbar, wenn man ihr hilft, die 
örtlichen Gepflogenheiten zu 
verstehen. 

Ein solches Aufeinander-Zuge-
hen ist nicht immer ganz einfach. 
Wir haben die wichtigsten Tipps 
für Sie zusammengefasst, damit 
ein klärendes Gespräch seinen 
Namen auch verdient.

Tipp 1: Nie im Zorn sprechen
Wer wutentbrannt an der Nachbartür klingelt, sollte sich nicht wundern, 
wenn das „Gespräch“ wenig zur Klärung beiträgt. Atmen Sie lieber tief 
durch, notieren Sie sich ggf. den Grund für Ihren Ärger und sprechen 
Sie Ihren Nachbarn am nächsten Tag darauf an. Dann haben beide mehr 
Abstand zu dem Sachverhalt und können lösungsorientierter miteinander 
sprechen.

Tipp 2: In den Gesprächspartner hineinversetzen
Ein altes Indianersprichwort lautet: „Urteile nur über jemanden, dessen Mo-
kassins du einen Mond lang getragen hast“. Eine alleinerziehende Mutter 
mit drei kleinen Kindern und einem Teilzeitjob im Schichtbetrieb kann sich 
nicht mit derselben Sorgfalt um ein geputztes Treppenhaus kümmern, wie 
dies vielleicht ein Rentner kann. Haben Sie Verständnis für die Lage des 
anderen, dann wird er auch Ihnen Verständnis entgegenbringen.

Tipp 3: Kritik nicht persönlich nehmen
Konstruktive Kritik anzunehmen ist eine hohe Kunst. Gerade verunsicherte 
Menschen fühlen sich schnell angegriffen und wechseln automatisch in 
eine aggressive Verteidigungshaltung. Versuchen Sie, die geäußerte Kritik 
immer an einem Sachverhalt festzumachen und nicht an Ihrer Person. 

Tipp 4: Ansprechen, nicht angreifen
Wenn Sie Ihren Nachbarn zu einer Verhaltensänderung bewegen wollen, 
sprechen Sie immer über sich und Ihr Empfinden. „Ich kann abends nicht 
schlafen, denn ich höre Ihre Musik durch die Wand“ statt „Sie drehen 
Ihre Musik immer zu laut auf, das muss aufhören“. Der Angesprochene 
muss sich dann nicht rechtfertigen, sondern kann seinerseits zur Lösung 
beitragen. 

Tipp 5: Auch das Gute betonen
Wer nur mit seinen Nachbarn spricht, wenn er sich beschweren will, trägt 
wenig zu einer funktionierenden Hausgemeinschaft bei. Heißen Sie neue 
Nachbarn willkommen, sprechen Sie Positives an oder bedanken Sie sich 
für Kleinigkeiten. Wer als sympathischer Nachbar wahrgenommen wird, 
kann im Fall der Fälle auch einfacher Probleme ansprechen.
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Chinesisches Baumstreifenhörnchen, Klätscher-
taube und Co.: Mitten im grünen Stadtgarten am 
Ruhrfestspielhaus liegt der Tierpark. Er ist das 
Zuhause von mehr als 300 Tieren, darunter auch 
selten zu sehende Arten. 

Die Hauptaufgabe des Tierparks 
ist der Artenschutz. Er züchtet und 
erhält Wildtiere sowie bedrohte 
Haustierrassen und bietet ihnen 
ein artgerechtes Zuhause. Des-
halb gibt es viele Vogelarten und 
Kleinsäugetiere im Park zu sehen, 
darunter zum Beispiel Steppenwöl-
fe, Straußwachteln und Zwergesel. 
Außerdem unterstützt der Park Pro-
gramme, die Artgenossen der Tiere 
in der Natur schützen. Aber auch 
für frei lebende Insekten und Vögel 
schafft der Park Lebensraum, 
indem er ihnen Insektenhotels und 
Nistmöglichkeiten zur Verfügung 
stellt. 

Besucherinnen und Besucher 
können die Tiere im Park nicht 
nur von Weitem bestaunen, 
sondern ihnen ganz nah kom-
men. Zum Beispiel können in 
der begehbaren Vogelhalle 
verschiedene Vögel im Flug 
beobachtet werden. Außerdem 
laufen viele Pfaue und Hühner 
frei im gesamten Tierpark umher. 
Für besonders wissensdurstige 
Besucher bieten im Park verteilte 
Infotafeln spannende Informatio-
nen über die Tiere. Und wer noch 
mehr erfahren möchte, kann 
eine Gruppenführung buchen 
und viele interessante Einblicke 
in die Arbeit des Tierparks 
erhalten. 

ZUHAUSE IN RECKLINGHAUSEN
DER TIERPARK IM STADTGARTEN 

Nach einer Runde durch den 
Park können sich Besucherinnen 
und Besucher im Café stärken. 
Außerdem gibt es für Kinder einen 
Spielplatz mit Klettergerüsten und 
Schaukeln zum Austoben. 

Öffnungszeiten und Preise 
April bis September:  
täglich von 9:00 bis 18:00 Uhr 
Die Vogelhalle ist von 9:00 bis 
17:30 Uhr geöffnet. 

Oktober bis März:  
täglich von 9:00 bis 16:30 Uhr. 
Die Vogelhalle ist von 9:00 bis 
16:00 Uhr geöffnet. 

Der Eintritt ist kostenlos. 
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RÄTSELSPASS 
DES RÄTSELS
LÖSUNG ...
... ist nicht immer einfach, 
aber aufgeben ist natür-
lich auch keine Lösung.

In diesem Sinne wünschen 
wir Ihnen viel Spaß mit 
unserem Kreuzworträtsel, 
das Ihnen hoffentlich ein 
kleines bisschen Kopfzer-
brechen bereiten wird.
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Der kleine Bär hat einen kunter-
bunten Blumenstrauß für seinen 
Freund gepflückt. Weißt du, wie die 
Blumen heißen?

KINDERECKE 

BLUMENKINDER  
AUFGEPASST!
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AUF WOHNUNGSSUCHE?
Dann sprechen Sie uns gerne an. Unser Vermietungs- 
Team freut sich darauf, von Ihnen zu hören!

Kontakt
Telefon: 02361 1807-77
Telefax: 02361 1807-70
E-Mail: vermietung@wg-re.de
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Wir sind für Sie da.

Rufen Sie uns gerne an und vereinbaren Sie einen 
Termin!

Unsere Geschäftszeiten

Innerhalb unserer Geschäftszeiten stehen Ihnen die  
jeweiligen Teams (siehe Rückseite) telefonisch oder 
per E-Mail zur Verfügung:

montags bis donnerstags 9.00 bis 16.00 Uhr
freitags  9.00 bis 12.30 Uhr 

WAS SIND 
DRINGENDE TECHNISCHE 
NOTFÄLLE?

Heizung und Sanitär:  
 • Wasserrohrbruch 
 • Verstopfungen, bei denen das  
  Wasser nicht mehr abfließt
 • Heizungsausfall in der  
  kälteren Jahreszeit  

Elektro:  
 • Kein Strom in der ganzen Wohnung  
  oder im ganzen Haus
 • Sicherungsautomaten lassen sich  
  nicht mehr aktivieren
 • Verschmorte Kabel

Aufzug:  
 • Notrufknopf im Aufzug reagiert nicht

Wohnungs-/Hauseingangstüren:  
 • Nach einem Einbruch
 • Schlüssel abgebrochen oder Schloss klemmt

Fenster/Hauseingangstüren:  
 • Glasbruch mit Verletzungsgefahr

Wohnungsgesellschaft Recklinghausen mbH I Am Neumarkt 21 I 45663 Recklinghausen



Ihr Kontakt zu uns

Vermietung
Telefon: 02361 1807-77 • E-Mail: vermietung@wg-re.de

Kundenbetreuung
Telefon: 02361 1807-30 • E-Mail: service@wg-re.de

Mietzahlungen, Kautionen,  
Nebenkostenabrechnungen
Telefon: 02361 1807-41 • E-Mail: buchhaltung@wg-re.de

Wohnungsgesellschaft Recklinghausen mbH I Am Neumarkt 21 I 45663 Recklinghausen

SCHADENS- 
ANNAHME  
(FIRMA RHZ)

Telefon: 02361/1807-99 
(oder online unter www.wg-re.de)
Mo.–Do.: 8:00 – 16:00 Uhr
Fr.: 8:00 – 14:00 Uhr

NOTDIENSTZEITEN 
Bitte nur in Anspruch nehmen, wenn ein   
dringender technischer Notfall (s. Rückseite) 
vorliegt !  

Mo.–Do.: 16:00 – 23:00 Uhr
Freitag:  14:00 – 23:00 Uhr
(und am Wochenende sowie an Feiertagen)




